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«Ein sicheres Malbun ist uns wichtig» 
Der Liechtensteiner Lawinendienst feiert sein 30-jährig6s Jubiläum 

Der Lawinendiens t  k a n n  a u f  e i 
n e  g a n z e  Reihe gl impfl ich a b g e 
laufener  Lawinenwinter  zurück
schauen.  Glimpflich s ind  s i e  n u r  
deshalb a u s g e g a n g e n ,  we i l  d e r  
Lawinend iens t  schnell  u n d  
k o m p e t e n t  reagiert u n d  i m  L a u 
fe  der  letzten 3 0  Jahre d i e  E v a -
kuat ion  v o n  mehreren hundert  
Personen a u s  Malbun a n g e o r d 
n e t  hat .  

Doris Meier 

«Manchmal  ist es  schwierig, die Leute 
zu  überzeugen,  dass sie wirklich in 
Gefahr  sind», meint Peter Lampert,  
Leiter des  Lawinendienstes.  So habe  e s  
auch  schon  Si tuat ionen gegeben,  i n  
denen die Leute en t sprechende  W a r 
n u n g e n  u n d  Hinweise einfach mis s 
achtet hä t ten .  Peter Lampert e r inner t  
sich beispielsweise a n  eine Frau, d ie  
mit ihren drei Kindern im Lawinen
win te r  1999 ihr  Fer ienhaus pa r tou t  
nicht ver lassen wollte. «Ich h a b e  l a n g e  
gebraucht ,  bis ich sie überzeugt  hatte», 
meint Peter  Lampert heutfc. Doch se ine  
Hartnäckigkeit  habe  ihm Recht g e g e 
ben, d e n n  zwei Tage später  habe  e ine  
Lawine d a s  en tsprechende  Fcr ienhaus  
un t e r  sich begraben.  Auch Fritz W o h l -
wend,  Leiter-Stellvertreter des  Lawi
nendienstes  betont ,  dass  es m a n c h m a l  
schwierig sei, die Si tuat ion wirklich 
abzuschätzen.  «Oftmals, w e n n  wi r  Ski
pisten sperren oder  Leute evakuieren ,  
passiert nichts,  abe r  besser ist es doch  
im Nachhine in  sagen  zu  können ,  o.k. 
das  ist j e t z t  nochmals  gut  gegangen ,  
als sich Vorwürfe machen  zu  müssen ,  
weil j e m a n d  z u  Schaden  kam.» 

Prävent ion  
Wenn Spor t ler  o d e r  Feriengäste d i e  

W a r n u n g e n  missachtcn,  d a n n  ist a u c h  
der  Lawinendienst  machtlos.  «Unsere 
Aufgabe ist es, die Lawinensi tuat ion 
zu  beurtei len u n d  w e n n  nöt ig  Mass
n a h m e n  einzulei ten.  Dazu werden  
Menge u n d  Qualität des Schnees  im 
Winter  tägl ich gemessen.  Diese Daten 
werden a n  das  Eidgenössische Institut 
für Schnee-  u n d  Lawinenforschung 
Weissfluhjoch Davos weitergeleitet.  
Dort wird a n h a n d  dieser Daten, d i e  
aus  Ma lbun  u n d  79 anderen  Schweizer  

Messsta t ionen n a c h  Davos  ge l angen ,  
d a s  Lawinenbul le t in  f ü r  die Schweiz  
erstellt. Falls s ich obe rha lb  v o n  Skipi 
s ten  gefähr l iche S c h n e e a n h ä u f u n g e n  
bi lden,  w e r d e n  d iese  mi t te ls  S p r e n 
g u n g  gesichert.  F r ü h e r  w a r e n  a u c h  
diese S p r e n g u n g e n  Sache  d e s  Lawi
nendienstes ,  h e u t e  s ind  die B a h n b e 
treiber  d a f ü r  zus t änd ig .  

Sich v o r  Sk i touren  in formieren  
Trotz P räven t ion  ha t  e s  a b e r  a u c h  in 

Liechtenstein s c h o n  mehre re  Lawinen 
to te  gegeben.  So  muss t en  beispiels
weise im letzten Dezember  zwei e r f a h 
rene  Sk i tou rengänge r  i h r  Leben in e i 
n e r  Lawine lassen. «Es ist i m m e r  e in  
Risiko sich bei  Lawinenge fah r  abse i t s  
d e r  .markier ten u n d  ges icher ten  Pis ten 
zu  bewegen», b e t o n t  Peter  Lampert ,  
«deshalb soll m a n  s ich v o r  d e r  Sk i tour  
ausgieb ig  ü b e r  d ie  ak tue l le  Lawinens i 
tua t ion  informieren».  

3 0  Jahre zurück 
A u c h  im J a h r  1971 w u r d e n  oberha lb  

v o m  d e r  Alp  P r a d a m d  zwei Tou 
r e n g ä n g e r  a u s  Zür ich  v o n  einer  Lawi
n e  erfasst  u n d  tödl ich verletzt.  Nach 
d iesem t rag ischen  Vorfall s a h  d e r T r i e -
senberger  Gemeindera t  Hand lungsbe 
darf. Doch schon  v o r h e r  w a r  d i e  
Schaf fung  e ines  Lawinendienstes  e in  
Thema,  das  v o r  a l l em n a c h  d e r  Eröff
n u n g  der  M a l b u n e r  Skilifte in d e n  
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Alfons Schädler, Fritz Wohlwend, Thomas Eberle, Peter Lampert und Franz 
Tsehugmell (von links) informierten über die breit gefächerten Tätigkelten des La
winendienstes. (Bilder: Paul Trümmer) 

60er - Jahren  a n  B e d e u t u n g  g e w a n n .  
Ausserdem w u r d e  z u  d iese r  Zeit  i m  
Zuge d e r  Berg landsan ie rung  d e r  Lawi
nens i tua t ion  in Malbun  e in  spezielles 
Augenmerk  geschenkt .  Das  E idgenös
sische Institut für  Schnee -  u n d  Lawi
nenfo r schung  Weissf luhjoch D a v o s  
erstellte im Auf t rag  d e r  R e g i e r u n g  e i -
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Die Väter des Lawinendienstes Alfons Schädler, ehemaliger Vorsteher von Trie-
senberg (links), und Franz Tsehugmell, ehemaliger Leiter des Amtes f ü r  Zivil
schutz. 

n e n  e n t s p r e c h e n d e n  Bericht. A u s  d e m  
Tr iesenberger  Gemeindeprotokol l  v o m  
M ä r z  1971 ist z u  e n t n e h m e n ,  dass  a u f  
E i n l a d u n g  d e r  Regie rung  e i n e  erste 
konferenzei le  Besprechung s ta t t fand .  
Dabei  n a h m e n  d i e  zus tänd igen  s t aa t l i 
c h e n  Stellen, d ie  Gemeinden  Vaduz  
u n d  Triesenberg,  beide  Betreiber v o n  
B a h n e n  In Malbun ,  d ie  Bergret tung,  
d e r  Alpenvere in  u n d  d e r  Kur-  u n d  
Verkehrsverein teil. Regierungschef-
Stel lvertreter  Wal t e r  Kieber b e a u f 
t r ag te  d e n  dama l igen  Leiter d e s  A m t e s  
fü r  Zivilschutz u n d  Landesversorgung 
F ranz  Tsehugmell  e inen Lawinen
d iens t  z u  errichten.  Die Kosten f ü r  d e n  
Lawinendienst  w u r d e n  j e d o c h  v o n  d e n  
Gemeinden  Triesenberg u n d  Vaduz  
ge t ragen .  

Hinbindung der Bevölkerung 
Egon Sele w u r d e  z u m  ers ten  Lawi-

nendienst le i ter  erkoren. Der d a m a l i g e  
Tr iesenberger  Vorsteher  Alfons S c h ä d 
le r  e r inne r t  sich, d a s s  m a n  d e n  n e u e n  . 
Leiter a n  verschiedene  Kurse geschickt  
habe .  Schon  wen ige  Jahre  n a c h  d e r  
G r ü n d u n g  des  Lawinendienstes w u r 
d e n  a u c h  in  Ma lbun  ansässige H o t e 
liers u n d  v o r  a l l em die Betreiber  u n d  
Mitarbei ter  d e r  M a l b u n  Bahn  AG i n 

volviert. Laut Peter Lampert sind diese 
Leute ganz wichtig, denn sie können 
die Situation laufend beobachten und 
sofort einschreiten, wenn etwas pas
siert. , 

Ernstfall 
Notfälle gab es schon einige in Mal

bun. Ganz prekär war die Situation 
aber beispielsweise, im Jahr 1999. 
Wenn die Lage so brenzlig wird, dann 
werden zuerst die Gemeindevorsteher 
der Oberländer Gemeinden einberu
fen. Ausserdem wird ein ganzer Kri
senstab, bestehend aus Vertretern von 
Lawineridienst, Polizei, Presseamt, 
Amt für Wald, Natur und Landschaft, 
Zivilschutz, Umweltschutz, Malbun 
Tourismus, Liechtensteiner. Kraftwer
ke, dem Tiefbauamt und der Bergret
tung zusammengetrommelt. Gemein
sam werden entsprechende Massnah
men eingeleitet, die Betroffenen und 
die Medien informiert, weitere Lawi-
nenhänge gesichert und die evakuier
ten Personen mit Verpflegung versorgt 
und sicher untergebracht. Wie diese 
Organisationen zusammenwirken 
wurde im Lawinenwinter 1999 ein
drücklich demonstriert, denn dank der 
raschen und effizienten Zusammenar
beit kamen damals keine Menschen zu 
Schaden. 

Mit  speziellen Hilfsmitteln werden 
•Schneehöhe, Konsistenz und Tempera
tur gemessen. Die Daten werden nach 
Davos weitergeleitet. 

Skitouren: Ist die Versicherungsdeckung gut genug? 
Versicherungsschutz bei Erwerbstätigen gut - Vorsicht bei Studenten und Selbstständigerwerbenden 

Das s c h ö n e  W e t t e r  lockt  a m  W o c h e n 
e n d e  v ie le  S k i t o u r e n g ä n g e r  i n  d i e  
Berge. F ü r  U n e r f a h r e n e  s i n d  S k i t o u 
r e n  j e  n a c h  Lawinens i t ua t i on  e in  R i 
siko, a b e r  a u c h  Er f ah rene  k ö n n e n  
u n t e r  U m s t ä n d e n  e i n e  L a w i n e  a u s l ö 
s e n  o d e r  e i n e n  Spa l t ens tu rz  e r l e iden .  
H ie r  s tel l t  s ich  d i e  Frage:  W e r  k o m m t  
f ü r  d i e  Vers i che rungs le i s tung  i m  F a l 
le e i ne s  Unfa l les  a u f ?  

Doris Meier 

Friedo Pelger, Versicherungsberater  
d e r  Zürich-Versicherung Vaduz u n d  
selbst ak t ive r  Tourengänger  erklärt ,  
dass  Erwerbstät ige mit  e inem Arbe i t s 
p e n s u m  v o n  m e h r  als 8 S tunden  p r o  
Woche  d u r c h  d ie  obligatorische U n 
fal lversicherung in Liechtenstein, j e  
n a c h  persönl icher  Situation, aus re i 
chend  abgedeck t  sind.  Im Falle e ines  
Unfalles, d e r  e i ne  100 %ige  Arbe i t sun
fähigkeit  z u r  Folge hat ,  w ü r d e  d iese  
zwei  J a h r e  l a n g  8 0  % des versicherten 
Lohnes a ls  Taggeldleistung for tzahlen .  
W e n n  in d iesem Zei t raum n o c h  ke ine  
Hei lüng eintri t t ,  übe rn immt  die Inval i 
den -Ren te  (IV) diese. Lohnfor tzahlung.  
Im  Todesfal l  e rha l ten  Wi twen  u n d -
W i t w e r  4 0  % des  versicherten Lohnes  
d e r  vers to rbenen  Ehegat ten,  die K i n 
d e r  b e k o m m e n  r u n d  1 5 % .  Die en t s t e 
h e n d e n  Hei lungskosten (z.B. Operat io
nen)  s i nd  ebenfal ls  Bestandteil  d e s  O b 
l igatoriums.  All diese Leistungen s ind  

selbstverständlich mit  d e r  ersten Säule  
(AHV/IV) sowie  d e n  v o r h a n d e n e n  
Pensionskassenle is tungen koordiniert .  

Wird  a l lerdings v o m  Verunfall ten 
vo rgäng ig  e in  s o  g e n a n n t e s  W a g n i s  
e ingegangen ,  wie  z u m  Beispiel e i n e  
Ski tour  bei d e n k b a r  u n g ü n s t i g e n  Ver
hältnissen o d e r  werden  die e lementars 
ten  Vors ich t smassnahmen missachte t ,  
k a n n  e ine  mass ive  Kürzung  d e r  Ge ld 
le is tungen v o m  Unfal lvers icherer  g e l 
t e n d  g e m a c h t  we rden .  

Schüler beim Staat versichert 
Schüle r innen  u n d  Schüler  in Liech

tenste in  w e r d e n  d u r c h  e ine  Schü le r -
unfaHvers icherung - des  Staa tes  g e 
schützt .  Al le rd ings  ist h i e r  d i e  
Deckung  n i ch t  i m m e r  ausre ichend.  Im 
Falle d e r  vo l l s t änd igen  Invalidität  e r 
ha l t en  Schü le r innen  u n d  Schü le r  
höchs tens  e i n e  e inmal ige  Kapitalleis-

, t u n g  v o n  3 5 0  0 0 0 . -  CHF. Wird  e i n  
Kind v o r  Vo l l endung  d e s  20. Lebens
j a h r e s  vol l jnval id,  e r h ä l t  e s  v o n  d e r  IV 
n u r  d i e  Mindes t ren te  i m  M o n a t  a u s b e 
zahlt .  • 

Versicherung für Studenten . 
und Selbstständige 

Bei Stüdentej i ,  Se lbs ts tändigerwer
benden,  Haus f r auen  o d e r  H a u s m ä n 
n e r n  s ieht  d i e  S i tua t ion  differenzier ter  
aus .  Hier  is t  d i e  p r iva te .  Unfall-Versi
c h e r u n g  s innvol l ,  d i e  d u r c h  e i n e  p e r 
sönl iche  S i tua t ionsana lyse  m a s s g e -

schrieidert  werden  k a n n .  Das heisst, n u r  unzu re i chend  geschü t z t . .  Die  
w e r  n i c h t  se lber  e ine  Versicherung a b -  Krankenkasse  ü b e r n i m m t  d a n n  z w a r  
schliesst,  ist im Falle e ines  Unfalles o f t  d ie  Kosten fü r  Spi ta laufentha l t  u n d  

Versicherungsexperten raten den Sportlern vor Skitouren die Versicherungspoli
ce nochmals zu überprüfen, um mögliche Löcher in der Versicherungsdeckung z u  
verhindern. (Bild: Stöckli) 

Heilungskosten, ansonsten geht man 
aber mit leeren Händen aus. Friedo 
Pelger betont, dass es für Studenten, 
die keinen Arbeitgeber haben, speziel
le Unfallversicherungen zur Selbstvor-
sorge angeboten werden. Er empfiehlt 
Studenten, dieses-Angebot zu nutzen. 
Aber auch Selbstständig- oder Nicht
erwerbstätige sollten sich bei ihrem 
Versicherungsparther über Angebote 
informieren. 

Haftpflicht 
Für Tourengänger und vor allem für 

Tourenführer ist auch die Privat- oder 
die Vereinshaftpflicht wichtig. Denn 
wer abseits der Pisten eine Lawine 
auslöst, bei der andere Personen zu 
Schaden kommen, kann hierfür haft
bar gemacht werden. Bei Mitgliedern 
des Liechtensteinischen Alpenvereines 
und speziell den Tourenführern wer
den allfällige Haftpflichtansprüche 
von der Vereinshaftpflicht übernom
men. Bei privaten Touren braucht es 
hingegen dafür eine Privathaftpflicht-
Versicheiiing, diese deckt im Wesentli
chen Personen und Sachschäden von 
bis zu 5 Millionen Franken. Übrigens, 
Studenten ab dem 25. Altersjahr müs
sen sich selber eine Privathaftpflicht 
zulegen, dies auch wenn sie den 
Wohnsitz noch bei den Eltern haben. 
Der Versicherungsschutz durch die El-, 
ternpolice greift ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr in jedem Fall. 


